
Vormundschaft über Minderjährige §§ 1789—1796

П. Führung der Vormundschaft

§1793
Der Vormund hat das Recht und die Pflicht, für die 

Person und das Vermögen des Mündels zu sorgen, ins­
besondere den Mündel zu vertreten.

§ 1794
Das Recht und die Pflicht des Vormundes, für die Person 

und das Vermögen des Mündels zu sorgen, erstreckt sich 
nicht auf Angelegenheiten des Mündels, für die ein Pfleger 
bestellt ist.

§ 1795
(1) Der Vormund kann den Mündel nicht vertreten:

1. bei einem Rechtsgeschäfte zwischen seinem Ehe­
gatten oder einem seiner Verwandten in gerader 
Linie einerseits und dem Mündel andererseits, es 
sei denn, daß das Rechtsgeschäft ausschließlich in 
der Erfüllung einer Verbindlichkeit besteht ;

2. bei einem Rechtsgeschäfte, das die Übertragung 
oder Belastung einer durch Pfandrecht, Hypothek, 
Sehiffshypothek oder Bürgschaft gesicherten For­
derung des Mündels gegen den Vormund oder die 
Aufhebung oder Minderung dieser Sicherheit zum 
Gegenstände hat oder die Verpflichtung des Mün­
dels zu einer solchen Übertragung, Belastung, Auf­
hebung oder Minderung begründet;

3. bei einem Rechtsstreite zwischen den in Nr. 1 be- 
zeichneten Personen sowie bei einem Rechtsstreit 
über eine Angelegenheit der in Nr. 2 bezeichneten 
Art.

(2) Die Vorschrift des § 181 bleibt unberührt.
§1796

(1) Der Rat des Kreises kann dem Vormunde die Ver­
tretung für einzelne Angelegenheiten oder für einen be­
stimmten Kreis von Angelegenheiten entziehen.

(2) Die Entziehung soll nur erfolgen, wenn das Interesse 
des Mündels zu dem Interesse des Vormundes oder eines
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